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Für meine Tilda


In unendlicher und ewiger Liebe




21. August 2018 – der schrecklichste Tag in meinem Leben, weil wir erfahren, dass das Herz unserer süßen kleinen Tilda nicht mehr schlägt


24. August 2018 – der wundervollste Tag in meinem Leben, weil unsere süße kleine Tilda geboren wird und wir sie in unseren Armen halten


Hier ein Auszug von Momentaufnahmen der Trauer um Tilda. Durch das Benennen des Nichtfassbaren habe ich gelernt unendlich zu lieben.


Danke an alle, die mich und uns begleiten.




Die Welt steht still


Fallen


Viel mehr gefallen werden


Umgeben von tiefschwarzer Leere


Einen Gorilla sehend


Um dann wieder festzustellen


Dass es doch kein Traum ist


Ein stechender Schmerz, der einfach da ist


Der die Stopp Taste drückt


Der einen daran hindert sich aufzurichten, weil es viel zu sehr weh tut


Der einen zwingt sich hinzulegen


Der einen zwingt, zu erstarren


Der einem das Gefühl gibt, dass man keinen Schritt mehr


machen kann


Weil man auch gar nicht wissen würde, in welche Richtung


man gehen sollte


Weil man nichts mehr sieht


Blöd so ein Hexenschuss


Wut und Selbstvorwürfe


Trauer und Angst


Liebe und Verzweiflung


So viele Gefühle


Die so unvereinbar scheinen


Und dennoch Platz in meinem gebrochenen Körper finden


Giftig unberechenbare Wellen


Die mich umarmend tragen


Um mich im selben Moment qualvoll zu ertränken


Und dann meinen leblosen Körper in der Tiefe vergraben


Sie gehen mit mir ihren Weg


Nicht meinen


Eine leere Sehnsucht


Die stumpf und weiß


Einfach nicht atmet


Die so endlos weit ist


Dass ich glaube zu wissen wie sich die Unendlichkeit


anfühlt


Sehnsucht


Meine Liebe, die dich sucht


Gleichgewicht


Etwas das unmöglich scheint


Weil unsere Liebe nicht mit uns leben darf


Welten zu unterscheiden


Wenn man nicht mal annähernd weiß


Was und wo Grenzen sein könnten


Wenn die eigene Welt


Zerbröckelt und verschwommen ist


Wenn das Herz gebrochen ist


Dann findet man auch kein Wort


Das dies annähernd beschreiben könnte


Leere


Unkontrollierbare Gedanken


Ein weinendes Herz


Ein Karussell, auf dem ich nicht sein möchte


Für das ich kein Ticket gekauft habe


Dessen Tempo und Richtung ich nicht bestimmen kann


Ein Karussell, das ich nicht mag


Eins, das mein Leben aber für immer verändert


Ich muss ein Leben leben


Das ich so nicht leben möchte


Nicht denken wollen


Nicht gut genug sein


Nicht sicher sein, ob das tatsächlich passiert


Nicht glücklich sein wollen


Nicht so verbittert und gemein sein wollen


Eine unerklärbare Angst dich irgendwie vergessen zu


können


Obwohl jeder Gedanke entweder bei dir beginnt oder bei


dir endet


Liebe


Die raum-, zeit- und grenzenlos


Viel weiter und größer als die Unendlichkeit


Für dich, durch dich und wegen dir


Dem Leben und dem Tod Sinn gibt


Ich trinke zu wenig und weine zu viel


Seltsam zu glauben, dass an dieser Behauptung irgendwas


dran ist


Weil Wasser Wasser nicht bedingt


Eine stille, schwere Müdigkeit


Welche das Überstehen des Tages unterbricht


Und mit traumlosen Momenten


Zu einer benommenen Schwerelosigkeit


Wird.


Atmen


Wenn man nicht weiß warum


Füttert nur die Sinnlosigkeit


Die sich einen Bauch anfrisst


Der zu explodieren droht


Und es leider nicht macht


Hinabsteigen


In die Tiefen meiner Seele


Die Finsternis, das Dunkle, die Wut, den Schmerz, die


Schuld spüren


Darin graben, als würde man tatsächlich eine Antwort


finden


Hineinlegen in dieses Loch


Erstarren


Nicht atmen


Sich darin verlieren


Sich selbst bestrafen


So als ob


Das was ändern könnte


Gedanken, die sich nicht stoppen lassen


Eine Unendlichkeit von Gefühlen, die gelebt werden wollen
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